
1. Die ersten Schritte (März 2012) 
 
 
 
 
 
 
 

8 quadratisch ausgehobene 
Gruben, mit Beton ausgefüllt, 
sind die ersten sichtbaren 
Zeichen, dass der Wiederaufbau 
beginnt. 

 
2. Das Fundament steht (Oktober 2012) 

 
 
 
 
 
 
 

Mit Beton gefüllte Schachtringe 
bilden das Fundament für die 
Tragekonstruktion der Motte, das 
umgebende Erdreich wird ent-
sprechend angefüllt. 

 
3. Der Hochbau hat begonnen (Januar 2013) 

 
 
 
 
 
 
 

Während normale Baustellen im 
Winter ruhen, hat die heimische 
Zimmerei Ross hat ihre Arbeit 
begonnen. Imposant, was hier 
entsteht. 

4. Rasanter Baufortschritt (Januar 2013) 
 
 
 
 
 
 

Zwei Wochen liegen zwischen 
den Bildern des Januars und die 
Motte ist fast fertig. Und der 
Winter hat die Landschaft in 
Schnee gehüllt. Hut ab vor der 
Leistung der Zimmerleute. 

 
5. Arbeiten am Dach (Februar 2013) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Das Dach wird gedeckt, bei 
eisigem Wind. Erst wenn das 
Dach fertig ist, können die 
Innenarbeiten beginnen. 

 
6. Der Turm ist fertig (März 2013) 

 
 
 
 
 
 
 

Das Dach ist fertig, das Bau-
gerüst entfernt. So sieht sie also 
aus, mit Sichtschutz Richtung 
Dorf. Imposant und im Sonnen-
licht auch weithin sichtbar. 



7. Fast fertig (Mai 2013) 
 
 
 
 
 
 
 

Nun ist auch die Palisade fertig, 
so kommt der wehrhafte 
Charakter noch besser heraus. 
Wie klein doch die Vogelstange 
jetzt aussieht. 

 
8. Eine Woche vor der Eröffnung (Oktober 2013) 

 
 
 
 
 
 
 

Es ist fast geschafft, letzte 
Arbeiten am Schutzzaun am 
Wochenende vor der offiziellen 
Einweihung im Rahmen des 
Küntroper Kartoffelfestes 2013. 

 
 
Die Einweihung der Motte fand am 19. Oktober 2013 durch Bürgermeister Klaus 
Peter Sasse und Landrat Thomas Gemke statt. Als besonderer Gast konnte u.a. der 
Projektleiter der LWL Ausstellung „AufRuhr 1225!“ Dr. Stefan Leenen begrüßt 
werden. Die Führungen am Eiweihungstag gestaltete unser Verein. Die Motte 
steht seit diesem Tag auch für Trauungen zur Verfügung. 
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Chronik des Mottenbaus 
 
 
Die typischste Burgenform unserer Heimat kennt heute fast niemand mehr: 
die sogenannten "Motten". Ein Holzturm auf einem künstlich aufgeschütte-
ten Hügel war im 13. Jahrhundert eine der häufigsten Burganlagen an 
Rhein und Ruhr. Eine solche Turmhügelburg wurde anlässlich der Aus-
stellung „AufRuhr 1225“ auf dem Außengelände des LWL-Museums für 
Archäologie in Herne in Originalgröße rekonstruiert. Über 25 Meter hoch 
und original eingerichtet war sie der Garant für ein Burgerlebnis der 
besonderen Art.  

Nach Ablauf der Ausstellung Ende 2010 gelang es der Stadt Neuenrade, 
den Zuschlag für die weitere Verwendung des 19 Meter hohen Holzturms 
mit seiner Palisade zu bekommen, um der Motte auf einem etwas kleineren 
Hügel als in Herne in der Nähe des historischen Burgplatzes Gevern einen 
dauerhaften Standplatz zu geben. Immerhin rund 100 m³ Holz (rund 750 
Teile) waren im Februar 2011 ab- und später wieder aufzubauen. 

Mittlerweile ist der Wiederaufbau auf dem Schützenplatz in Küntrop abge-
schlossen und die Motte zu einem prägenden Bauwerk des Ortsteils ge-
worden. Von dem rund 15 Meter über Grund befindlichen Wehrgang hat 
man einen herrlichen Blick auf das obere Hönnetal. 

Dieser Handzettel möchte Ihnen einen kleinen, chronologisch bebilderten 
Überblick über den Wiederaufbau geben. Viel Freude bei der Lektüre. 


